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Vsirrn . — Würtembcrg . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Kirchenstaat . ) — Lestreich . . — Prcussen . — Türkei. —
Nachrichten vom Kriegsschaupkaze. — Verschiedenes.

B a l e r n .
München , den 7 . April . Die in dem hiesigen Dom »

kapitel durch Westenrieder's Tod erledigte Stelle ist dem
würdigen Lehrer Sr . kön . Hoh . des Prinzen Otto , Hrn .
geistlichen Rath v . Oettl , verliehen worden .

— Zu den fühlbarsten Verlusten , welche das Vater¬
land seit kurzer Zeit betroffen , gehört der gestern erfolgte
Hintritt des kön . Staatsraths im ordentlichen Dienste ,
Hrn . Fr . X . v . Neumayr ( ehemaligen Generaldirektors
im Finanzministerium ) . Er war an Geist und Herz ein
trefflicher Mann , und dabei in hohem Grade literarisch
gebildet . Schwiegersohn des Verstorbenen ist Se . Exz.
der Staatsminister des Innern , H . Ed . v . Schenk .

— Mit dem Befinden des Hrn . Geheimen Raths und
Leibarztes v. Hartz , welcher Se . M . den König wegen
Kränklichkeit in Italien verlassen und hieher zurückkeh¬
ren mußte , steht es fortwährend sehr mißlich .

Würtemberg .
Stuttgart , den ö . April . I . M . die Königin

sind gestern Abend von der nach Altenburg am 24 . v.
M . angetretenen Reise bei erwünschtem Wvhlseyn wieder
hier eingetroffen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 8. April .

«Prozent , kvnsol. ioüFr . 6o , 65 , 70 Cent . — zproz .
konsol. 79 Fr . 50 , 65 , 70 , 75 Cent .

— In der Sizung der Deputirtenkammer vom 6 . April
brachte Se . Exz- der H . Minister des Innern der Kammer
folgende Mittheilung :

"Karl rc .
"Wir haben befohlen und befehlen , was folgt :
"Die beiden Gesezentwürfe , betreffend die Organisa¬

tion der Gemeinde - und die Organisation der Departe -
»nental -Derwaltung , welche in Unserem Namen der De -
putirtcnkammer in der Sizung vom 9 . Febr . vorgelegt
wurden , sind zurückgenommen rc .

"Gegeben im Schlöffe der Tuillericn , den 6. April
1S29 .

"Karl .
"Im Namen des Königs ," Vicomte de Martignac .«— Se . M . haben die Wahl der Akademie fran ^aise,

welche , um Hrn . Auger zu ersezen , Hrn . Etienne zu ih¬
rem Mitglied « ernannte , zu genehmigen geruhet .

— Große Unordnungen sind in dem Vvrbereitungs,

Institut für die polytechnische Schule , dessen Direktor
H . Mayer ist , ausgebrochen . Die Zöglinge , nachdem
sie daS Hausgeräth dieser Anstalt zerschlagen und zerbro¬
chen halten , sprengten die Kellerthüre auf , wo sie sich
berauschten . Man war genöthigt , die Gendarmerie ho¬
len zu lassen. Die Zöglinge , deren Aeltern zu Paris
wohnen , wurden zu diesen zurückgeschickt ; jene aus den
Departements werden so lange strenge bewacht , bis man
sie ihren Familien wieder übergeben kann .

Der H . Großmeister der Universität beauftragte so¬
gleich dieHH . Dinet und Thibault , General -Inspektoren ,
die Ursachen einer solchen Unordnung genau zu erfor¬
schen , und ihm hierüber Bericht zu erstatten .

Großbritannien .
London , den 6. April . Die Diskussion über die

zweite Verlesung der Emancipationsbill ist am 4. , um
1 Uhr Nachmittags , in der Pairskammer fvrtgesezt wor¬
den . Die Debatten , an welchen Theil nahmen , einer¬
seits : die LordS Quilford , Eldvn , Tenterdcn , Redes -
dale , Farnham und Sidmouth gegen die Emancipa -
tion ; und andererseits : die Lords Grey , Westmoreland ,
Liverpool , Plunkett und der Herzog von Wellington
für die Emancipation der Katholiken , haben bis um 11
Uhr Nachts gedauert . Alsdann wurde darüber abgc -
stimmt , ob die zweite Verlesung der Dill statt haben solle ,
oder nicht ? Es stimmten

dafür dagegen
gegenwärtige Pairs 147 79
durch >Prvkuratio n 70_ 53

217 ^ 2
Majorität für die Cmancipationsbill der

Katholiken 105 .
Dieses Resultat ist entscheidend, und übertraf sogar

die Hoffnungen der Regierung . Die dritte Verlesung ,
oder die Annahme der Bill als Staats -Gesez kann also
nccht mehr zweifelhaft seyn .

Gleich nach der Abstimmung wurde die Bill zum zwei¬
tenmal verlesen ; am 7 . wird sie in einem General -Kvmitö
diSkutirt ; es ist wahrscheinlich , daß die dritte Verlesung
am 9 . oder 10. statt findet , und alsdann wird die Sank¬
tion deS Königs den Kammern am tZ . angezeigt werden .

— Die englischen Journale machen die Staatsein¬
künfte im Trimester , das mit dem 5 . April 1829 endigte ,
bekannt , und vergleichenden Betrag mit dem Einkommen
im nämlichen Trimester vom I . 1828 .

Es erhellt auS dieser Vergleichung, daß im I . 1829
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346,9 «2 Pf . Sterling ( 3,616,652 fl.) weniger eingegan -
ge» sind , als im I . iö2ö . Die stärkste Mindereinnah¬
me hat beiden Donanen statt gehabt ; diese haben näm¬
lich in dem Trimester , daS mit dem 5 - Apnl endigt ,
im I . 1Ü2S eingetragen : 3,7lö,473 Pf . Sterling , und
im I . 1629 nur 3,457,522 , also über 2öv,000 Pf . St .
weniger .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Zeitungen und Briefe aus Rom vom 2 . April bringen
nun ausführliche Nachrichten über die glücklich erfolgte
Besczung deS päpstlichen Stuhles . Die Wahlstimmcn
waren bei dem Scrutin vom Morgen deS 31 . März bei¬
nahe einmüthig auf den Kardinal Castiglioni gefallen ,
welcher hierauf in gewöhnlicher Art als Papst die Adora -
tivn empfieng , undseine hochwichtigen Funktionen antrat .

— Folgendes ist die Antwort , welche der ( jezige Papst
Pius Vlil .) Kardinal Castiglioni am io . März auf die
Anrede des französischen Botschafters Vicomte de Cha¬
teaubriand ertheilt hat : "Daö heilige Kollegium war voll¬
kommen überzeugt , daß dem erstgebornen Sohne der Kir¬
che , dem erlauchten Karl X . , allerchristlichsten Könige ,
der schmerzliche Verlust Sr . Heiligkeit Leo Xll . , sowohl
wegen der ausgezeichneten Tugenden , womit derselbe ge¬
schmückt war , als wegen der zärtlichen Anhänglichkeit ,
die er für Se . Maj . hegte , ausserordentlich nahe gehen
werde . Wenn wir aber in diesem Seinen so bittern
Schmerz einen klaren Beweis emeS höchst religiösen Ge -
niüthcS erblicken , so sehen wir auch darin , zu unserem
gemeinschaftlichen Tröste , eine neue Bürgschaft , in Sr .
Maj . stets eine Stüze für die Bedürfnisse der Kirche und
einen Vertheidiger jenes Glaubens zu finden , der seit den
ersten Jahrhunderten so herrlich in dem blühendsten Kö¬
nigreiche glänzte . Ein Unterpfand dafür ist das drin¬
gende Verlangen , welches Se . Maj . nach der schleunigen
und freien Wahl des Oberhauptes der Kirche tragen , und
dadurch herrlich bethätigen , daß die Interessen der katho¬
lischen Religion ( dieser wahren und festen Grundlage der
Reiche) dem allerchristlichsten Könige bei Seinen Regie -
rungS -Sorgen unausgesezt vor Augen schweben , wie alle
Seine Handlungen beweisen , und wofür dre königl .
Schreiben , welche Se . Exz . uns überreicht haben , und
die voll von frommen , eines Enkels deS heiligen Lud¬
wigs würdigen Gesinnungen sind , ein kostbares Zeug-
niß ablegen . — Uebrigens kennt das heilige Kollegium
die Sch >w ieri gkeit der Zeiten , denen der Herr
uuS aufbehaltcn hat . Es hofft jedoch , im Vertrauen auf
die allmächtige Hand des göttlichen Stifters der Reli¬
gion , daß Er der zügellosen Begierde , sich aller Auto¬
rität zu entziehen , einen Damm sezen , und die Gemü -
ther derjenigen , welche sich mit dem Wahne schmeicheln ,
die Ehrfurcht vor den menschlichen Ge sezen , ohne
Achtung für die gött licke Gewalt erzielen zu kön¬
nen , mit einem Strahle seiner Weisheit erleuchten wer¬
de . — Von Gott stammt alle Ordnung der Gesell¬
schaft und gesezgehenden Gewalt . Nur der wahrchrist -

liche Glaube vermag den Gehorsam zu heiligen , weil er
allein den Thron der Geseze in den Gemüthern der
Menschen befestiget; ein unerschütterliches Motiv , an des¬
sen Stelle die menschliche Weisheit vergeblich andere , ent¬
weder hinfällige oder Kollisionen erzeugende Gründe zu
sezen versucht . — Das heilige Kollegium ist daher von
der Wichtigkeit der Wahl , an welcher die große Familie
aller in der Einheit des Glaubens und in der unerläßli¬
chen Verbindung mit dem Mittelpunkte dieser Einheit
vereinigten Nazivnen den innigsten Anthcil nimmt , ganz
durchdrungen , und vereint gemeinschaftlich mit so vielen
eifrigen und erbaulichen Katholiken Frankreichs seine hei,
ßesten Gebete zu dem heiligen Geist , um ein Oberhaupt
zu erhalten , das , mit der höchsten Gewalt bekleidet,den Lauf des geheimnißvollen Schiffleins glücklich lenken
und steuern möge . ES vertraut jeooch auf die Verheißun¬
gen Unsers Herrn Jesus Christus , der uns die Versiehe,
rung gegeben , nicht nur heute und morgen , sondern biS
an das Ende der Tage mit seiner Kirche zu seyn , und
hofft , daß Erderselben einen heiligen und erlauchten Papst
schenken werde , der mit der Klugheit der Schlange und
mit der Einfalt der Taube das Volk Gottes regieren ,und von dem Geiste Gottes erfüllt , nach dem Beispiele
des verstorbenen Papstes , diese Gaben mit der Politik
des Evangeliums gebrauchen wird , die aus der göttli ,
chen Quelle der heiligen Schriften , und der ehrwürdigen
Tradition geschöpft, die einzige wahre Schule einer wei,
sen Regierung , und folglich über jede andere menschliche
Politik ebenso erhaben ist , als der Himmel höher als
die Erde steht. — Dieser von Gott verliehene Papst wird
sicherlich der gemeinschaftliü )e Vater der Gläubigen seyn,der , ohne Ansehen der Person , überjeden Sohn derKir -
che sein von überschwenglicher Liebe überströmendes Herz
ausschüttcn , und mit seinen berühmtesten Vorgängern
wetteifernd , für die Vertheidigung des ihm anvertrauten
Unterpfandes wachen wird . Er wird , von seinem Stuhle
herab , die fremden Bewunderer der alten und neuen Glo¬
rien Roms , ausser so vielen andern Denkmälern , aufden Vatikan und auf das ehrwürdige Institut der Propa¬
ganda Hinweisen , um Jeden , der es wagen sollte, Rom
als Feindin der wahren Aufklärung und des Glanzes
anzuklagen , Lügen zu strafen . Er wird damit zeigen,auf welcher hohen Stufe hier die verschwisterten Künste
stehen , wie viel hier für wissenschaftliche Entdeckungen ,für die Fortschritte der Kenntnisse , und für die Zivilisa¬tion der wildesten Völker geschehen ist . — Indem das
heilige Kollegium schließlich Ew . Exz . ersucht , der Dol¬
metsch dieser seiner Gesinnungen bei dem allcrcbristlichsten
Könige seyn zu wollen , kann es nicht umhin , Ihnen für
Ihre jezige feierliche Aufwartung feinen öffentlichen Dank
zu erstatten , und es gereicht ihm zum Vergnügen , Sir
von dem allerchristlichsten Könige zu dem ehrenvollen Po¬
sten Seines ausserordentlichen Botschafters in dieser Stadt
auserkoren zu sehen , wo , nicht minder wie in den ent¬
legensten Ländern , die Frömmigkeit , die edle Abkunft ,die ausgebreiteten Talente , die Beredtsamkeit , die große
Gelehrsamkeit , und die ausgezeichnete diplomatische Ge -
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wandtheit des Hrn . Vicomte von Chateaubriand be¬
rühmt sind .«

O e st r e l ch .

Wien , den 6 . April . Metalliques 9ö ^ ; Bank¬
aktien 11 lv .

— Se . k. k. Maj . haben den Bischof und bisherigen
k 'on . ungarischen Statthalterei -Rath , Stephan von Kol¬

lar , in den . wohlverdienten Ruhestand allergnädigst zu
Versezen , und an dessen Stelle den Prälaten der konigl .

ungarischen GerichtStafel in Pesth , Emerich von Palu -

gyay , zum konigl . ungarischen Statthalterei -Rathe aller-

gnädigst z » ernennen geruhet .

P r e u s s e n.

— Die Mg . Zeitung vom io . April enthält folgenden
Korrespondenz -Artikel :

"B erlin , den 2 . April . Die lezten Nachrichten aus

London äussern sich über die Mission des Lordö Strang -

fvrd nach Rio -Janeiro sehr ungünstig , und sezen es fast

ausser Zweifel , daß dieser Diplomat in Kurzem unver¬

richteter Sache nach England zurückkehren wird . Auch

war man zu London der Meinung , Don Miguel werde

unverzüglich von England anerkannt werden , sobald ei¬

nige Hindernisse gehoben sind , die noch von SeiteFrank -

reichs obwalten , das zwar die Ansprüche der Dona Ma¬

ria da Gloria aufrecht erhalten zu wollen , jedoch auch
dre Ansicht des englischen KabinetS zu theilen scheint ,
daß die Erscheinung brasilischer Truppen in Portugal die¬

ses unglückliche Reich noch größerem Unheile Preis geben
müßte ; da der Haß der Portugiesen gegen die Brasilier

eingewurzelt , und unmöglich ein glückliches Resultat von
einer solchen Masregel zu erwarten sey , vielmehr als¬
dann das Blutvergießen erst recht beginnen , und auch
im Westen von Europa ein zweiter Feuerheerd , wie Grie¬
chenland im Osten , sich bilden würde . Aus diesem
Grunde , heißt es , würde Frankreich die Ausrüstung ei¬

ner brasilischen Expedition ungern sehen , und nichts da¬

gegen thun , wenn England dieselbe Hintertriebe , es
würde aber die Einführung eines gemäßigten Systems in

Portugal und die Aufrechthaltung der Rechte der Königin
Maria da Gloria verlangen . Diese Angaben sind mit

denjenigen fast gleichlautend , welche englische Blätter
enthalten , und die von Befehlen der englischen Admira¬
lität sprechen , nach welchen der brasilischen Expedition
der Weg nach Europa selbst mit Gewalt streitig gemacht
werden sollte.

Türkei .
Von der moldauischen Gränze , den 26 .

März . Das Gerücht verbreitet sich , daß es in der ver¬
gangenen Woche bei Giurgewo zu einem heftigen Gefechte
gekommen sey , worin die Türken großen Verlust erlit¬
ten , und die Russen Len Desiz wichtiger Positionen er¬
langt hätten. Man will sogar wissen , daß Giurgewo
schon in die Hände der Sieger gefallen sep, oder doch

unverzüglich fallen dürste . Auch heißt es , ein Theildre
russischen Armee wäre unweit Giurgewo über die Donau
gegangen . Alle diese Nachrichten bedürfen jedoch noch
der Bestätigung .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Der Nürnberger Korrespondent schreibt von der

Donau vom 2 . April : "Man hält es keineswegs für
wahrscheinlich , daß die Operationen der russischen Heer«
sich in diesem Feldzuge auf irgend eine offensive Unter¬
nehmung gegen Bosnien oder Serbien — die diese Pro¬
vinzen beschüzendcn Donausestungen etwa ausgenommen
— ausdehnen werden . Die Gründe für diese Ansicht
sind bereits früher genügend entwickelt worden , und be¬
stätigen sich durch alle neuerlich bekannt gewordenen That -
sachen , ohne daß es ndthig wäre , zu ihrer Untcrstüzung
sich einer vorgeblichen Einweihung in die Kartons des
russischen Generalstabs zu rühmen . Die Hauptopera -
tions -BasiS des russischen Heeres ist und bleibt auch in
diesem Feldzuge das schwarze Meer , und wenn nicht aller
Anschein trügt , wird mit dem Beginne dieses Feldzuges ,
wie im vorigen Jahre , das Gros jener Armee bei Jsak -
tscha die Donau paffsten . Es ist indessen noch zweifel¬
haft , ob dieser Uebergang vor Ende Aprils zu bewerk¬
stelligen seyn werde , da bekanntlich die morastigen Ufer
der Donau m den ersten Wochen des wiederkehrenden
Frühlings ein fast unübersteigliches Hinderniß gegen An¬
legung von Dämmen oder Brückenschlagung bilden , die
Arbeiten des verflossenen Jahres aber durch den Winter
bedeutend beschädigt worden sind.

Verschiedenes .
Ancona , den 24 . März . Briefe aus Neapel spre¬

chen mit Zuversicht von einem neuen Protokolle , das zu
London von den Bevollmächtigten der drei vermitteln¬
den Mächte unterzeichnet worden , und worin man über
die Erweiterung der griechischen Gränzen bis an die Golfe
von Arta und Volo übereingekommen sey . Die Gegen¬
wart des Grafen Matuczewitsch in London , heißt es ,
habe hauptsächlich zur Abfassung jenes Protokolls beige¬
tragen , das ohne Zweifel die Zustimmung der Höfe er¬
halten werde . Auch war zu Neapel das Gerücht verbrei¬
tet , daß die Botschafter Englands und Frankreichs sich
unverzüglich nach Konstantinopel begeben würden , um
dir Pforte von dem Entschlüsse der Mächte : Griechen¬
land in der besprochenen Ausdehnung anzuerkenncn , in
Kenntniß zu sezen , und die Einwilligung der Pforte da¬
zu auszuwirken . Ein anderes Gerücht , welches in Nea¬
pel bel Manchen Glauben fand , ließ nur Hrn . Strat -
ford -Canning nach Konstantinopel zmückkehrcn, und legte
seiner Sendung die nämlichen Motive zum Grunde , je¬
doch mit dem Unterschiede, daß H . Stratford -Canning
in jedem Falle zu Konstantinopel bleiben werde , tue

1 ) Ein Privatbrief aus Paris vom 4 . April meldet ,
daß sich obige Nachricht vollkommen bestätige .
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Pforte möchte sich der Erklärung der Mächte fügen , oder
nicht . Sollten diese Gerüchte sich bestätigen , so wäre
daraus zu schließen , daß das französische und russische
Kabinet über die griechischen Angelegenheiten im genauen
Einverständnisse handeln ; während das englische Kabinet
nur bedingungsweise daran Theil nimmt , und jede feind¬
liche Begegnung mit der Pforte vermeiden will . Zu
Neapel verursachten diese Nachrichten große Bewegung ,und die öffentlichen Fonds erlitten einige Veränderung .
Der Gesundheitszustand in Neapel hat sich übrigens sehr
gebessert , und das bösartige Fieber , dessen Fortschritte
viele Besorgnisse erregten , war stark im Abnehmen . Die
Regierung hat ein eigenes Hospital zur Aufnahme der
Kranken errichtet , worin sie auf 'ö Beste besorgt werden .

( Mg . Ztg .)
— In Königsberg trat am 27 . und 2h . März wieder

die stärkste Winterkälte ein , und am 2ö . früh fiel sehrviel Schnee , und noch um g Uhr Morgens hatte man in
der Stadt 14 Grad Kälte nach R . Im Freien stieg
dieselbe bis auf 19 Grade . Am 2Y. hatte die Kälte auf6 Grad abgenommen . — Am Zi . März gieng man bei
Warschau noch über die Weichsel.

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Sultz ( Amts Lahr)
dem Pfarrer Franz Jos . Herr mann zu Mühlhausen
gnädigst zu übertragen geruht . Dadurch ist die Pfarrei
Mühlhausen ( Oberamts Pforzheim ) mit einem beiläufi¬
gen Einkommen von 560 fl. in Geld , Naturalien , Ae,
hend und Beinuzung in Erledigung gekommen . Die
Kompetenten um diese Pfarrpfründe haben sich bei der
Grundherrschast von Gemmingen zu Steinegg , wel¬
cher das Präsentationsrccht zusteht , vorschriftsmäßig zu
melden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die katholische Pfarrei Hockenheim dem Pfarrer
Joseph KlebeS zu Hochhausen ( Amts Bischofsheim im
Main - und Taubelkreis ) mit einem beiläufigen Einkom¬
men von L — 700 fl . in Gült , Zehent und Güterertrag
in Erledigung gekommen . Die Kompetenten um diese
Pfarrpfründe haben sich bei der fürsil . Leiningenschen
Standesherrschast , welcher das Präsentationsrecht zu¬
steht , nach Vorschrift zu melden .

Durch die gnädigste Uebertragung der katholischen
Pfarrei Stettfeld an Len Pfarrer Adam Müller zu
Hambrücken ( Oberamts Bruchsal ) ist leztere Pfarrei mit
einem beiläufigen Einkommen von lvoo fl . in Zehnten
und Naturalfixum erledigt worden . Die Kompetenten
um diese Pfarrpfründe haben sich nach Vorschrift im Re¬
gierungsblatt Nr . 38 vom Jahr 1810 Art . 2 und 3 bin¬
nen 6 Wochen bei dem Murg - und Pfinzkretsdircktorium
zu melden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben gnädigst geruht , die Pfarrei Aftholdcrberg ( Be¬
zirksamts Pfullendorf ) dem Kooperator Jos . Scheideggin Konstanz zu verleihen .

Der erledigte Schul - und Meßnerdienst zu Aach istdem bisherigen Schulverwalterdaselbst , Johann Th Ur¬
ner , übertragen worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 t . April Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 Z . 7,öL . 6,2 G . 60 G .
M . 2 27 Z . 8,0 L . 9,2 G . 55 G .
N . 97 » 27Z . 7,9 L . 7,0 G . 55 G .

Trüb und regnerisch — veränderlich — halbheiter .

Psychrometrifche Differenzen : 1 .5 Gr . - 4. 1 Gr . - 2. Z Gr .

Todes - Anzeigen .
Unser guter Gatte und Vater , der Großherzogliche

Oberhofgerichtsrath August Welp er , ist am 6. dieses
Monats , Abends 7 Uhr , nach langwierigen Leiden ver¬
schieden .

Wir zeigen dieses unfern Verwandten und Freunden
mit der Bitte um stille Theilnahme an .

Mannheim , den 9 . April iö29 .
Die Wittwe und Töchter

des Verewigten .

EZ -- Karlsruh e . ( Anzeige . ) Die Sen¬
dung frischer Füllung Selterser , Geilnauer , Fa «
chinger und Schwalbacher Mineralwasser ist so eben ein.
getroffen bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige , (s Frische Schellfische und Voll -

bickinge sind heute wieder cingetroffcn bei
C . A . Fellmeth .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem sind täg¬
lich frisch gewässerte Stockfische zu haben.

C . D 0 llmatsch ,
Za' hringcr Straße Nr . SV.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) In der Ritterstraße , Nr . 6 im
rten Stock . werden bis Ostern ein oder zwei junge Leute , unter
billigen Bedingungen , in Kost und Logis gesucht.

Karlsruhe . ( V erster g e ru n g sWi d e r ru f. ) Die
auf Montag , den , Z - dieses , Nachmittags 2 Uhr , aiisgeschrie»
bene Versteigerung des Anatomie - Gebäudes vor dem Rüppurrer
Thor undterbleibt vor der Hand , bis auf Wieder- Ankündigung
derselben .

Karlsruhe , den 11 . April , 82g.
Großherzogliche Domaincnverwalrung .

Friesencgger .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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